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Amtliches.

Neuenbürg.
Für das Jahr 1350 sind die Jmpfdistrikte

vom Oberamte in Gemeinschaft mit dem Ober¬
amtsarzte neu regulirt worden , und es haben
nun die öffentlichen Impfungen vorzunehmen:

1 ) Wundarzt Barner von Birkenfeld : in
Birkenfeld;

2 ) Wundarzt Eiscnhard von Wildbad : in
Wildbad;

3 ) Wundarzt Gräßle  von Herrenalb : in
Herrenalb , Rothensohl;

4 ) Dr . Hartmann  von Liedenzell : in Mai¬
senbach , Geinberg;

5 ) Wundarzt Hehl  von Conweiler : in Con¬
weiler , Feldrennach , Neusaz;

6 ) Wundarzt Kirn  von Gräfenhausen : in
Gräfenhausen , Arnbach;

7 ) Wundarzt Köhler  von Gräfenhausen:
in Ottenhausen , Ober - und Unternie-
niebelsbach;

8 ) Wundarzt Krauß  von Langenbrand : in
Langenbrand , Schömberg , Oberlengen«
hard , Jgelsloch;

9 ) Wundarzt Oechsle  von Loffenau : in
Loffenau , Bernbach;

10z Wundarzt Pfänder  von Schwarzenberg:
in Schwarzenberg , Bieselsberg , Unter¬
lengenhardt;

11 ) Oberamtswundarzt vr . Presse!  von
Neuenbürg : in Schwann , Waldrennach;

12 ) Wundarzt Christof Schnepf  von Neuen¬
bürg : in Dennach , Höfen;

13 ) Wundarzt Christian Schnepf  von Neuen¬
bürg : in Neuenbürg , Engelsbrand,
Grunbach;

14 ) Wundarzt Carl Schnepf  von Neuen¬
bürg : in Salmbach , Kapfenhardt;

15 ) Wundarzt Schwarz  von Calmbach : in
Calmbach;

16 ) Wundarzt S idle  r von Wildbad : in Do¬
bel , Enzklöstcrle.

Die Ortsvorsteher haben dieß den betref¬
fenden Jmpfärzten zu eröffnen und ihre Ge¬
meinde -Angehörigen darnach zu bescheiden.

In denjenigen Orten , in welchen in der
lezten Zeit eine ausserordentliche Impfung vor¬
gekommen ist , hat eine weitere für dieses Jahr
zu unterbleiben.

Den 16 . März 1850.
K . Oberamt.

B a u r.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schulden -Liquidationen.
Inden hienach benannten Gantsachen werden

die schuldenliquidationen und die gesezlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen an nach¬
bemerkten Tagen vorgenommen werden und
zwar:

1 ) in der Gantsache des Johann Michael
Ehrhardt,  Bauers von Kapfenhardt am

Dienstag den 16 . April 1850,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;

2) in der Gantsache des Christian Friedrich
Link,  Schumachers in Wildbad , am

Donnerstag den 18 . April 1850,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;

3 ) in der Gantsache des Gottlieb Friedrich
Oelschläger,  Bierbrauers in Neuen¬
bürg , am

Donnerstag den 25 . April 1850,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.
Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,

die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichnten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg , den 14 . Mär ; 1850.
K . Oberamtsgericht.

Lindauer.



Enzfiof;-Sch eiterholz-Ausstich- und
Anfberrgungs -Akkorde.

Für die dießjährigeEcheiterflößung im Ge-
sammtbetrag von 18/000 Klaftern wird das Aus¬
stechen und Aufbeugen in den Holzgärten bei
Vaihingen/ Bissingen und Bietigheim und zwar

in Vaihingen den 20. MärzHd. I ./
Vormittags 9 Uhr;

in Dissingen den 21. März,
Vormittags 9 Uhr;

in Bietigheim den 21. März,
Nachmittags2 Uhr;

in den zwei erstgenannten Orten je auf dem
Rathhaufe, im leztern dagegen im Amtszimmer
der Holzverwaktung im Wege des Abstreichs
verliehen werden. Das Quantum, das an je¬
dem Orte zum Ausstich kommt, so wie der hienach
sich bestimmende Betrag der Kautionsleistung
wird am Tage der Verhandlung bekannt gemacht
werden und haben sich deshalb die Akkordslieb-
haber mit gemeinderäthlichen Vermögenszeug¬
nissen auszu weisen.

Bemerkt wird noch, daß von dem in Bie¬
tigheim zum Ausstich kommenden Quantum
5,000 — 6,500 Klafter vom Wobach aus auf
den dortigen Bahnhof zu bringen sind, welcher
Transport mit dem Ausstich-Akkord in Verbin¬
dung gebracht wird.

Den 7. März 1850.
K. Holzverwaltung K. Floßinspektorat

Bietigheim. Calmbach.

Dennach.
H olz - Verkauf.

Am Freitag den 22. d. M.,
Nachmittags2 Uhr

wird aus dem hiesigen Gcmeindewald auf dem
hiesigen Rathhause folgendes tannenes Holz im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

104 Stücke 16̂ lange Sägkloze,
41 Stämme Bauholz,
57 Stücke Stangen I. Größe,
15 Stücke ditto geringere.

Den 12. März 1850.
Aus Auftrag

Schuldheiß Merkle.

Feldrennach.
Holz-Verkauf.

Die Gemeinde verkauft gegen baare Be¬
zahlung am

Freitag den 22. März
ungefähr 100 Stücke Klöze und Bauholz, auch
1500 Stücke Leiternstangen vom 70cr abwärts.

Die Zusammenkunft findet Nachmittags 1
Uhr Leim Rathhause dahier statt.

Den 9. März 1850.
Schuldheiß Bohlinger.

Bieselsberg.
Heu- und Oehmd-BerEauf.

Am Samstag den 23. d. M.
werden dahier im Wege der Exekution dem
Georg Martin Kappler, circa 150 Centner zur
Steigerung gebracht. Der Verkauf beginnt Mor¬
gens 9 Uhr. Wozu Kaufslustige hicmit cinge-
laden werden.

Den 15. März 1850.
Schuldheiß

Faas.

Privatnachrichten.
Calmbach.

Für Knaben,  welche in guten Lehr¬
anstalten  untergebracht werden sollen, kann
ich das Haus des kürzlich ernannten Rektor
Köstlin  in Nürtingen zuversichtlich empfehlen.

G. Steinbeis , Pf.
W i l d b a d.

Zur Uebernahme von Leinwand, Faden und
Garn für die allgemein als vorzüglich anerkannte

Blaubeurer Bleiche
empfehle ich mich um so mehr mit Vertrauen,
da namentlich auf die Erhaltung der Waare
besonders gesehen wird.

Gustav Sreger.
W i l d b a d.

Ilracher Bleiche.
Die Versendung jeder Art von Bleichwaa-

ren für die längst bekannte Bleiche in Urach
übernimmt der Unterzeichnete und empfiehlt sie
mit der Versicherung, daß auf die gute Erhal¬
tung der Waare gesehen wird.

Stadt -Acciser Herter.

Calmbach.
Aus der Baumschule des Herrn Knapp

in Höfen werden Freitag den 22. Morgens
V-9 Uhr im Hofe des Unterzeichneten circa
300 besonders starke Obstbäume im Aufstreich
verkauft, und bitte ich die Herren Vorstände
der benachbarten Gemeinden, dieses bekannt
machen zu lassen.

W. Schmidt.

Maisenbach.
Langholz -Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft aus seinem
Walde ungefähr 200 bis 300 Stämme Lang¬
holz auf dem Stocke vom 60ger abwärts.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Mittwoch den 27. März d. I,,

Morgens9 Uhr anfangend,
im Hause des Unterzeichneten Statt.
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ES kann aber jeden Tag das Holz einge-
schen und Käufe darüber abgeschlossen werden.

Den 15. März 1850.
Michael Rentschler.

Neuenbürg.

Wechsel-Gesänge
für

Conflrmanden
per Erempl. zu 1 kr. , parthienweise billiger,
sind zu haben bei

C. Meeh.
Kapfenhardt.

Mehrere junge volkreiche Bienenstöcke  von
1848 und 1849 hat zu verkaufen

GcmeindepsiegerBurgner.

Neuenbürg.
Auf bevorstehende Ostern empfiehlt zu Oster-

Eiern seine Bilderbögen; und Stockfisch und
übrigen Artikel

Ehr. Aug. Bohnen berge  r,
Kaufmann.

Neuenbürg.
Folgende Posten werden je gegen zweifache

zum Theil auch etwas höhere Versicherung in
Gebäuden und Gütern, theils in Gütern allein,
sogleich aufzunehmen gesucht:

200 fl. nach Feldrennach.
300 fl. nach Waldrcnnach.
500 fl. nach Ottenhausen.
70 fl. nach Feldrennach.

500 fl. nach Neuenbürg.
Die Herren Kapitalisten und Pfleger, welche

den einen oder den andern dieser Posten auszu-
lcihen geneigt sind, ersuche ich um bald gefällige
Nachricht.

Der Anschlag der Versicherungs- Gegen¬
stände liegt bei mir zur Einsicht bereit.

Buchdrucker Meeh.

Sroni k.
Deutschland.

Frankfurt,  15 . März. Troz aller Gegen¬
sprache wird auf das Bestimmteste versichert,
daß die Bundeskommiffion auf die Mobilisirung
des 7. und 8« Armeekorps des Bundesheeres
eventuell Bedacht genommen hat, und zwar im
Hinblick auf den doch immerhin möglichen Wie¬
derausbruch der Feindseligkeiten mit Dänemark.

Württemberg.
Am Freitag den 15. d. M. wurde unsere

revidirende Landesversammlung durch S . Maj.
den König in höchst eigener Person eröffnet. —
Die Grundzüge der von S . M. gesprochenen
Thronrede sind kurz zusammengefaßt folgende:

„Der deutsche Einheitsstaat ist ein.Traumbild
und werde ein solches bleiben, während nur ein
aus den Hauptstämmen bestehender verbündeter
Staat mit Gleichberechtigung seiner Häupter
das Glück Deutschlands bilden könne. Ein
solcher Staat werde durch Bayern, Sachsen und
Württemberg angebahnt. Die jezige unheilvolle
Lage Deutschlands habe in dem in Frankfurt
und Berlin aufgenommenen Gedanken des Ein¬
heitsstaats ihren Grund. An dem historischen,
positiven Rechte müsse festgehalten werden und
das Wahlgese; auf einem Census beruhen. Die
Anarchie wird, wo sie sich in Württemberg zeigt,
niedergehalten, den Leidenschaften und dem Ehr¬
geiz der Parteien, die Deutschland seit 2 Jahren
beunruhigen, wird ein Ziel gesteckt werden rc."
Der Alterspräsident Schott erwiederte die Thron¬
rede und dankte S . M. für die Einberufung
und Eröffnung der Versammlung.

Aus den beiden ersten Sizungen ist zu
berichten: die Präsidentenwahl, Präsident: Scho¬
ber; Vicepräsident: Rödinger. Der Finanzmi¬
nister verlangt die Forterhebung der Steuern
für den Rest des laufenden Etatsjahrs , wobei
aus die Verzögerlichkcit bei Bezahlung der
Steuern hingewiesen wird. — Das Gesez über
Verausgabung von 3 Millionen Papiergeld soll
zurückgenommen und verzinsliche Staatskassen¬
scheine im Betrag von 3 Millionen ausgegeben
werden. — Eine AntwvrtSadresse auf die Thron¬
rede wird, nach dem Anträge von Probst „aus
Rücksicht auf Zeit und Kosten und um neuen
Streit zu vermeiden", diesmal nicht erlassen.—
Die Verfassungscommission besteht aus:  Probst,
A. Schott, A. Seeger, Hölder, Pfeifer, Rhein¬
wald, Reyscher, Mack, Tafel, Rödinger, FeZer,
S . Schott, Psahler, Mohl, Süskind; die Fi¬
nanzkommission aus : Mohl, Schweikhardt, Dör-
tenbach, Ammermüller, Schnizer, Stockmayer.
Seefried, Pfäfflin, Nägele, Ruoff von Balin¬
gen, Müller.

Aufruf des LandesvLersten - er
Bürgerwehr an die Wehrmannfchaft.

Nachdem ich, der Unterzeichnete, nunmehr
die Verrichtungen als Landesoberst der Bür¬
gerwehr übernommen habe und die besondere
Instruktion, mit Hinweisung auf die betreffen¬
den Artikel des Bürgerwehrgesezes vom 3. Okr.
v. I ., demnächst erscheinen wird, begrüße ich
vorerst die gesammte Bürgerwehr unseres Va¬
terlandes und berufe mich in Ausübung meines
Amtes auf die Verpflichtung, die mir in Folge
des schon erwähnten Gesezes obliegt und der
ich treu und redlich nachzukommen bemüht scyn
werde.

Wenn die Einführung des Bürgerwehr¬
gesezes auch mit einigen Opfern verbunden ist,
so wird — glaube ich — der größere Theil
der Einzureihenden diese Opfer gerne bringen,
da das Gesez vom Volke gewünscht worden
und die Einführung desselben zur Ausrcchthaltung
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von Gefez und Ordnung- dadurch also zur
Sicherheit des Staates, sowie der Einzelnen
bestimmt ist.

Es liegt im Interesse des Instituts der
Bürgerwehr, daß bei den Wahlen zu den Offi¬
ziersstellen, welche in Folge der Reorganisation
(Art. 16 u. ff.) eintreten, sämmtliche der Bür¬
gerwehr Einverleibte sich bctheiligen. Wenn
die Elemente gut sind, so wird auch das ganze
Wesen dem ehrenvollen Beruf entsprechen.

Ich bitte sämmtliche Bürgerwchrmänner um
Ihr Vertrauen, wie ich Ihnen auch stets mit
Vertrauen entgcgenkommen werde und wünsche
nur, daß mein Wahlspruch auch der ihrige seyn
möge:
„Mit Gott! Zum Schu; und Schirm unserer

Mitbürger!
Für Gesez und Ordnung!
Für König und Vaterland!"

Begrüßen wir zum Schluffe auch unser
braves Liniemnilitär recht brüderlich. Wenn
auch unsere Aufgaben etwas verschieden sind,
so sind doch unsere Pflichten gleich und somit
wollen wir jeden Einzelnen des Linienmilitärs
als unfern Freund und Waffenbruder ansehen.

Stuttgart, den 11. März 1850.
Der Landesoberst der Bürgerwehr.

S t a d l i ng er.
Stuttgart,  15 . März. Die Rekruten

sind auf den 4. April in die Garnisonen ein¬
berufen, denen ihre betreffende Bezirke zuge¬
wiesen sind.

Miszellen.
Auch einige Beispiele von

Schwurgerichten
und wie man mit seinem Spruch und Nrtheil

langsam und vorsichtig gehen soll.
Jonathan Bradford hatte ein Wirthshaus in Or-

fordshire an der Straße von London nach Oxford.
Er war als ein achtungswertherMann bekannt. Hr.
HayeS, der auf dem Weg »ach Oxford war um Ver¬
wandte zu besuchen kehrte bei Bradford ein. Er schloß
sich dort an zwei Herren an, mit denen er zu Nacht
speiste und im Gespräch ließ er unvorsichtigerweise
merken, daß er eine beträchtliche Geldsumme bei sich
habe. Zu gehöriger Zeit gingen sie nach ihren Schlaf¬
zimmern, die beiden Herren in ein Zimmer mit 2
Betten, wo sie, wie es manche zu machen Pflegen, ein
Licht auf dem Kaminschoß brennen ließen. Einige
Stunden nachdem sie zu Bett gegangen waren, wachte
einer von ihnen auf und glaubte in einem benachbarten
Zimmer ein schmerzliches Winseln zu hören und als
sich dies wiederholte, weckte er leise seinen Freund
auf. Sie horchten miteinander und weil das Aechzen

.zunahm, wie wenn semand unter Schmerzen am Ster¬
ben liege, standen sie beide augenblicklich auf und gin¬
gen geräuschlos an die Thür des nächsten Zimmers,
auS welchem das Aechzen zu kommen schien. Die

Thüre stand halb offen und sie sahen ein Licht in der
Stube. Darauf gingen sie hinein. Ihre Bestürzung
aber war unbeschreiblich, als sie eine Person wahr¬
nahmen. die sich im Bett in ihrem Blut wälzte und
einen Mann der mit einer Laterne in der einen Hand
und mit einem Messer in der andern neben dem Bette
stand. Der Mann schien ebenso entsezt zu sepn wie
sie selber; aber sein Schrecken hatte ganz das Aussehen
eines Schuldigen. Die Herren entdeckten bald, daß
die ermordete Person der Fremdling sep, der mit ih¬
nen zu Nacht gespeist hatte und der Mann, der da¬
neben stand, ihr Wirth. Augenblicklich ergriffen sie
Bradford, nahmen ihm das Messer und erklärten ihn
für den Mörder. Er stellte sich ganz unschuldig an,
läugnete bestimmt jeden Antheil an dem Verbrechen
und versicherte, er scyc in derselben menschenfreund¬
lichen Absicht gekommen, wie sie. Er habe nämlich
ein Geräusch gehört, dem ein Aechzen folgte, sey aus
dem Bett gesprungen, habe ein Licht geschlagen, sich

>mit einem Messer zu seiner Verthcidigung bewaffnet
und sey gerade einen Augenblick vor ihnen ins Zimmer
gekommen. Diese Versicherungen halfen ihm aber nichts;
er wurde bis an den Morgen streng verwacht und dann
vor einen benachbarten Friedensrichter geführt. Brad¬
ford läugnete den Mord fortwährend, aber mit so
auffallenden Anzeichen der Schuld, daß der Friedens-
richtcr auf den Verhaftsbefehl tue ungewöhnlichen
Worte schrieb: »Hr. Bradford! entweder Sie oder ich
haben diesen Mord begangen.»

(Fortsezung folgt.)

Vorwärts und dann auswärts.
Sind wir mit der Erde fertig.
Ist die frei nach unserm Sinn
Sei der Himmel nur gewärtig,
Daß wir kommen dann an ihn;
Werden lehren dann euch Sterne
Sternensouveränetät!
Sklaven, die ihr euch so gerne
Noch um eine Sonne dreht.
Wisset, ihr sepd Myriaden;
Wißt, ihr macht die Nacht zum Tag!
Wißt, ihr seyd von Gottes Gnaden,
Mit der breitsten Unterlag.
Packt des Sonnenwagens Räder!
Schreit der Königin ins Gesicht:
Fort mit dir ! der Sterne jeder
Hat fortan sein eignes Licht!

Ausiinu« Kerner.

Geographische Näthsel sür Schüler.
1.

Welche Stadt in Deutschland trägt den Frühling
in ihrer zweiten Silbe?

2.
Mit L eine Stadt, mit S eine Seestraße, beide

in Europa?

Neuenbürg.
ES wird ein schon gebrauchter eiserner

Waag-Balken, iin Durchmesser lang zu kaufen
gesucht. Wo, sagt die Redaktion dieses Blattes.

Redaktion, Druck Und Vertag der M e'eh ŝchen Buchdrückerei in Neuenbürg.
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